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FÜR
SIE GELESEN

Ruth Keller
Und trotzdem sticke ich Blumen
fFex-Ler/ag, 7 77 S., Fr. 24. SO;

Eine schmerzhafte rheumatische Krankheit ver-
unmöglicht es Regina, an der Seite ihres Mannes
an langen Bergwanderungen teilzunehmen. Der
Verzicht fällt ihr nicht leicht. Erst als sie ver-
sucht, die Schönheit einer Blume nachzusticken
und ihre kleinen gestickten Blumenteppiche an-
deren Menschen Freude bringen, nimmt sie ihr
Schicksal an. Als die Krankheit auch das Sticken
verunmöglicht, entschliesst sie sich zu einer Kur
in einem Heilbad. Dort löst sie sich aus ihrer
Einsamkeit und nimmt Anteil am Leben ihrer
Leidensgenossen. Dem Lebens- und dem Blu-
menteppich werden neue Farben zugefügt. es

Oscar Wilde
Der eigensüchtige
Riese
(70'efe/-l/er/ag, SO S.,
Fr. 24. SO;

Ein Märchen von OscarWide K:efel

Was für ein schönes Märchenbuch Es kann das
Herz von Kindern und Erwachsenen erfreuen, es

eignet sich zum Vorlesen und zum Selbstlesen,
zum Erzählen und zum Betrachten. Zu den wun-
derschönen Fotos von Werner Richner lassen
sich viele, viele eigene Geschichten erfinden. Das
Märchen von Oscar Wilde ist heute aktueller
denn je. Das Märchen vom Riesen, der seinen
Garten den Kindern verschloss und seine Tat
mit immerwährendem Eis, Hagel und Sturm
büssen musste, bis er die Mauer niederriss und
die Pforte öffnete, passt besonders gut in unsere
Zeit. es

Probleme und Chancen der Bunden
Problèmes et chances des aveugles
Problem! e prosbettive dei ciechi

Georg Müller
Probleme und
Chancen der Blinden
fßeobacb fer- l/er/agr,
7 7 7 S., Fr. 24. SOj

Die Blinden und Sehschwachen zählen zu den
Behinderten - dass eine Behinderung auch eine
echte Chance sein kann, eine wirkliche Bereiche-

rung, erzählt der blinde Jacques Lusseyran. Die
taubblinde Helen Keller lässt uns an ihrer Welt
teilhaben. Der Erfinder der Blindenschrift,
Louis Braille, war selber ebenfalls blind. Der
grosszügig gestaltete Band mit vielen Bildern will
nicht trösten mit den Lebensgeschichten be-

kannter Blinder, er gibt echte Lebenshilfe: Nebst
einer Fülle von Adressen, an die sich der Blinde
wenden kann, werden die verschiedenen Orien-
tierungshilfen beschrieben, ebenso die Möglich-
keiten für Berufsausbildung, Freizeit und Sport.
Der Text ist deutsch, französisch und italienisch,
zum Teil in Grossdruck gesetzt. es

fetter
Xîegeln

Marianne Bernhard
Alte Wetterregeln
(F/eyne ßücber, 7 02 S.,
Fr. 0.S01

«Kräht der Hahn auf dem Mist, so ändert das

Wetter, oder es bleibt, wie es ist», heisst die si-

cher zuverlässigste Wetterregel. Aber Marianne
Bernhard hat für alle Jahreszeiten Wetterregeln
zusammengesucht, die seit Jahrhunderten über-
liefert wurden. Zusammengestellt nach Tagen,
Monaten und Los tagen, Jahreszeiten, Natur-
erscheinungen, Blumen, Pflanzen und Tierbeob-
achtungen, wird niemand ganz genau voraus-
sagen können, wie das Wetter wirklich wird, aber
die Beobachtungsgabe wird geschärft, und man-
che Vorhersage wird eintreffen. Und wenn es

nicht stimmt: Unterhaltsam ist die Lektüre auf

jeden Fall. es
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Waldemar Pisarski
Anders trauern — anders leben
(Oir. /Ca/ser l/er/agr, / 72 S., Fr. 72.—j

Der Weg durch die Zeit der Trauer ist schwer zu
finden, wenn Traurigkeit mit Schwäche gleich-
gesetzt wird und die Umwelt den Trauernden
ausweicht. Behutsam lenkt der Autor, als Spi-
talpfarrer mit Not und Trauer vertraut, den Le-
ser durch dunkle Zeiten. Er führt von Station zu
Station, deckt Gefahren auf, weist auf vermeid-
bare Umwege. Er weiss um den Trost des Gebets
und kennt den Mut und die Kraft, die aus dem
Schmerz erwachsen. Mit verstehenden und ver-
ständlichen Worten, mit Beispielen und kleinen
Skizzen hilft der Seelsorger, leidvolle Erfahrun-
gen zu bewältigen und aus dem eigenen Erleben
den Weg zu finden, um anderen Menschen hei-
fend zur Seite zu stehen. «

Heiner Gautschy

Die besten Gespräche
»us ilcn F«n«hrcihcn

UNK und UN I IiR UNS GESAGT

Heiner Gautschi
Die besten
Gespräche
(F7a//wagr- l/er/agr,
327 Se/Yen,
Fr. 29.30;
Wer gerne Zuschauer war bei Heiner Gautschis
Fernsehsendungen, wird dieses Buch mit Ver-
gnügen lesen und sich der Gesprächspartner
erinnern, die Red' und Antwort standen. Gaut-
schi hat für dieses Buch eine sehr geschickte
Auswahl seiner vielen Interviews getroffen.
Wer keine Möglichkeit hatte, die Sendungen
mitzuverfolgen, wird das Buch ebenfalls mit Ge-
winn zur Hand nehmen. Manche Redewendung,
manche Formulierung fällt beim Lesen weit
mehr ins Gewicht, als wenn das Bild ablenkt, ja
sogar abschwächt.
Mehr noch beim Lesen als beim Zuhören und
Zuschauen fällt auf, wie geschickt Gautschi seine

Fragen gestellt hat und seine Partnerinnen und
Partner herausforderte, Stellung zu nehmen, so
dass von jeder der befragten Persönlichkeiten ein
abgerundetes Bild entsteht, sei es nun Carl
Zuckmayer, Lilian Uchtenhagen, Maximilian
Schell, Valentin Falin oder Geneviève Aubry,
um nur eine Auswahl zu nennen. es
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Werner Kuhn (Hrsg.)
Pestalozzi-
Kalender 1985
(Wo Jui/enfufe l/er/ag,
233 S. un3 723 S.

"

/"Schafzkäst/e/nJ
Fr. 74.50;

Seit genau 20 Jahren bringt das Team Dr. W.
Kuhn (als Redaktor) und Beni La Roche (Grafi-
ker) den unverwüstlichen Pestalozzi-Kalender
heraus. Er vermittelt seit Jahrzehnten ganzen
Generationen von Buben und Mädchen jugend-
gerecht dargebotene Information auf vielen Ge-
bieten, Wissenswertes für vielerlei Interessen,
aber auch Lebenshilfe für das Berufsleben und
Anregungen für die Freizeitgestaltung. Er er-
zieht ohne Zeigefinger zu umweltfreundlichem
Verhalten und gibt vielerlei Gelegenheiten zu
Spiel und Spass. Kurz, der Pestalozzi-Kalender
ist immer noch ein ideales Geschenk für En-
kel(innen) Rk
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